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August-Wilhelm Scheer – Zeit
für Lebenserinnerungen

Ein neues Buch des prominenten 80-jährigen Wissenschaftlers und Unternehmers ist
mehr Biografie als Sachbuch und handelt vom klugen Umgang mit der Zeit.

Frank Hartmann

¥ Lübbecke. Er ist am 27. Juli
vergangenen Jahres 80 Jahre alt
geworden, hat einen Professo-
ren- und zwei Doktortitel und
ist – obwohl ihm das nicht so
richtig behagt – ein richtiger
Promi: August-Wilhelm
Scheer, geboren und aufge-
wachsen in Lübbecke, gehört
zu den bekanntesten Wirt-
schaftswissenschaftlern und
Unternehmensgründern
Deutschlands. Ende der 1990-
er Jahre war er als Wirtschafts-
minister des Saarlandes im Ge-
spräch, blieb aber Wirtschaft
und Wissenschaft treu, was
ihm mehrere renommierte
Auszeichnungen einbrachte.

Der Mitbegründer des Lüb-
becker Jazz-Clubs, der selbst
Saxofon spielt, hat mehr als 20
Bücher veröffentlicht. Nun ist
ein weiteres erschienen: „Ti-
ming – zum effektiven Um-
gang mit der Zeit“. Was nach
einem 254-seitigen Sachbuch
klingt, entpuppt sich schnell als
Ratgeber mit überwiegend
autobiografischen Zügen. Ge-
rade seine Erinnerungen sind
es, die Scheers Buch so le-
senswert machen.

»Musikalisch
hochbegabt«

Wer August-Wilhelm
Scheer kennt, wird um man-
che biografische Station
Scheers wissen. Die für ihn aber
nur dann von Bedeutung war,
wenn sie Spuren hinterlassen
hat, die für das Hier und Jetzt
wichtig sind. So schreibt er:
„Ich lebe mehr in der Gegen-
wart und treibe mich vor-
wärts in die Zukunft.“ Im Buch
treibt er sich und seine Zeit
manchmal allerdings ein we-
nig zu schnell vorwärts. So hät-
te mancher Leser sicher gern
mehr über Scheers Zusam-
mentreffen mit Udo Linden-
berg in Osnabrück erfahren,
wo der Autor am Saxofon und
der als „musikalisch hochbe-
gabt“ geltende Lindenberg am
Schlagzeug musikalische Phra-
sen für Tonaufnahmen des
NDR spielten.

Gelungen ist, wie so viele
Passagen, dann Scheers Über-
leitung von Lindenberg (Nur
keine Panik auf der Titanic)
zum Stichwort Panik als Zu-
stand intensiver Angst vor
einer Bedrohung. Und auch
insgesamt liest das neue Buch
sich sehr unterhaltsam – so als
würde der Leser mit dem hoch-
geschätzten Politikberater und
IT- und Software-Experten an
einem kalten Winterabend am

Kamin sitzen und Scheer An-
ekdoten aus seinem Leben er-
zählen lassen. Davon gibt es
reichlich, nein, eigentlich über-
reichlich, wie sich als ein Fazit
nach der Lektüre festhalten
lässt.

Wenige konkrete
Empfehlungen

DieStärkevon„Timing“,die
vielen konkreten Erfahrungen
und interessanten Erinnerun-
gen an sein sehr abwechslungs-
reiches Leben, ist zugleich die
größte Schwäche des Buches.
Denn wer sich über kluges
Zeitmanagement informieren
will, muss sich mit vergleichs-
weisewenigenkonkretenEmp-
fehlungen zufrieden geben.
Diese sind zudem nur auf den
zweiten Blick systematisch an-
geordnet, vor allem chronolo-
gisch, am Lebenslauf des Au-
toren orientiert. Das macht das
Auffinden von Tipps zu kon-
kreten Fragen zum Umgang

mit der knappen Ressource
Zeit, die der Leser vielleicht hat,
ziemlich umständlich.

ScheerhättedasAngebotdes
Wirtschaftsjournalisten, der
ihm das Scheiben einer Bio-
grafie als Ghostwriter angebo-
ten hatte, annehmen sollen.
Das hat der erfolgreiche Ma-
cher aber abgelehnt, weil er
meinte, ein solches Buch selbst
am besten schreiben zu kön-
nen, erzählt Scheer im Vor-
wort. So oder so: „Timing“ ent-
hält so viele Begebenheiten aus
dem Leben des umtriebigen
Lübbeckers, dass sie das neue
Buchtrotzdesbegrenztenfach-
lichen Inhalts auf jeden Fall le-
senswert machen.

Scheer bleibt
sich treu

Hinzu kommt, dass Scheer
sich treu bleibt, nichts beschö-
nigt und sich auch nicht scheut,
eigene Fehler einzugestehen,
manchmal auch nur kleine

Pannen. So schreibt er bei-
spielsweise: „Ich habe noch nie
einen Vortrag exakt so gehal-
ten, wie ich ihn mir vorge-
nommen hatte.“ Entweder ha-
be ihn der Moderator falsch
vorgestellt, sodass er darauf
spontan reagieren musste.
Oder er griff eine Aussage des
Vorredners auf, die ihm nicht
gefiel: „Oder ich habe schlicht
innerhalb des Vortrags einen
Punkt vergessen und musste
eine spontane Überleitung
zum nächsten Gedanken fin-
den.“ Aber es sei besser, fin-
det der Autor, 90 Prozent des
geplanten Inhalts lebendig vor-
zutragen als 100 Prozent lang-
weilig vorzulesen. Und er er-
gänzt pointiert: „Schließlich
weiß der Zuhörer ja auch nicht,
was man ausgelassen hat.“

August-Wilhelm Scheer:
„Timing – zum effektiven Um-
gang mit der Zeit: Erfahrun-
gen und Empfehlungen von
August-Wilhelm Scheer“,
Springer Verlag, 266 Seiten,
32,99 Euro.

August-Wilhelm Scheer (80) ist gebürtiger Lübbecker und Ex-Direktor des Instituts für Wirtschafts-
informatik an der Uni Saarbrücken. Foto: Scheer Group

Terminkalender
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Lübbecke

Bäder
Hallenbad, Sa und So 8.00 bis
18.00, Bohlenstr. 25, Tel. 9 06
40.

Büchereien
Mediothek, Sa 10.00 bis 13.00,
Am Markt 3, Tel. 2 76 -4 01.
Ev. Bücherei Thomas-Ge-
meindehaus, So 11.15 bis
11.45, Alsweder Straße 38.

Märkte
Wochenmarkt Lübbecke, Sa
8.00 bis 13.00.

Speziell für Jugend
Jugendzentrum, offen für alle
Altersgruppen, Info: Bodo
Borchard, Tel. (01 51) 12 43
84 98, auch WhatsApp, So
15.00 bis 19.00, Jugendzen-
trum am Markt, Am Markt 23,
Tel. 45 83.

Bürgerservice
Drive-in-Testzentrum, Sa
6.00 bis 20.00, So 10.30 bis
20.00, Anmeldung: www.mu-
ehlenkreiskliniken.de/testzen-
trum, Blasheimer Marktplatz,
B 65.
Hotline für Corona-Test-
Zentren, Sa, So 9.00 bis 15.00.
Infos und Online-Buchung
von Corona-Tests: www.mu-
ehlenkreiskliniken.de/testzen-
trum, Corona-Testzentren-
Hotline, Tel. (0571) 79 0- 56
78.
Corona-Testzentrum Innen-
stadt Lübbecke, Testtermine
online unter www.luebbecke-
testet.de oder Tel. (05741)
3201950, Sa 10.00 bis 17.00, So
11.00 bis 16.00, Testzentrum,
gegenüber der Stern Apothe-
ke, Lange Straße 2.
Corona-Schnelltestzentrum,
am Jawoll-Markt, Sa, So 10.00
bis 18.00, Zeisstraße 1.
Pohlsche Heide, Sa 7.30 bis
13.00, Entsorgungszentrum
Pohlsche Heide, Pohlsche Hei-
de 1, Tel. (05703) 98 02 -0.
Wertstoffhof, Sa 8.00 bis
13.00, Wertstoffhof Lübbecke,
Benzstraße 3, Tel. 8 65 7, 83
57.
Besucherzentrum Moorhus,
Sa 14.00 bis 17.00, So 11.00 bis

17.00, Moorhus, Frotheimer
Str. 57a, Gehlenbeck, Tel. 2 40
95 05.

Tierheim, für Besucher ge-
schlossen, Info: www.tier-
heim-luebbecke.de, Sa 15.00
bis 17.00, Heuweg, Tel. 74 72.

Apotheken

Apotheken-Notdienst, Tel.
(0800) 00 22 8 33 oder
www.akwl.de

Apotheke Gehlenbeck, Sa 9.00
bis 9.00, Lindenstr. 35, Lüb-
becke, Tel. (05741) 36 90 90.

Neue Apotheke, So 9.00 bis
9.00, Lange Str. 20, Lübbecke,
Tel. (05741) 3 19 80.

Ärzte

Ärztlicher Notdienst, bundes-
weit Tel. 116 117.

Notfalldienstpraxis der Kas-
senärztlichen Vereinigung,
nur in dringenden Fällen: Sa,
So, 8.00 bis 22.00, Voranmel-
dung Tel. (0 57 41) 10 77, In-
balance Vitalzentrum Danyel
Tome, Strubbergstraße 5, Lüb-
becke.

Augenarzt

Augenärztlicher Notfall-
dienst, Tel. (0) 11 61 17.

HNO

HNO-Notdienst, ab 22.00 bis
8.00: HNO-Klinik im Klini-
kum Minden (0571) 790-0,
bundesweit Tel. 116 117.

Dr. Elfi Seeger-Schellerhoff,
Sa, So, 8.00 bis 22.00, Flurweg
13, Porta Westfalica, Tel.
(0571) 7 09 59.

Kinderarzt

Kinder- und Jugendärztli-
cher Notdienst, Sa, So, 9.00 bis
13.00, 15.00 bis 20.00 in der
Praxis Tissen, Am Exerzier-
platz 5, Minden. Anmeldung:
Tel. (05 71) 9 51 90 586. Sonst:
Tel. 116 117.

Zahnarzt

Zentrale Rufnummer, Kreis
Minden-Lübbecke: (0180) 5 98
67 00.
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Immo-Forum
abgesagt

¥ Lübbecke. Das Immo-Fo-
rum, welches im Februar 2022
stattfinden sollte, muss leider
erneut ausfallen. Darauf ha-
ben sich der Initiator und Ver-
anstalter der Fachmesse nach
eingehenden Beratungen ver-
ständigt. Angesichts der aktu-
ellen Lage des Pandemie-Ge-
schehens, halten Initiator Lüb-
becke Marketing e.V. und Ver-
anstalter Handmade Interac-
tive Werbegesellschaft mbH es
für nicht möglich, die Bau- und
Immobilienmesse in Lübbe-
cke sinnvoll durchzuführen.

Alle, die sich für die The-
men Bauen, Renovieren, Sa-
nieren, Finanzieren und Ener-
giesparen interessieren, finden
unter www.immo-forum.net
eine Übersicht aller Unterneh-
men, die teilgenommen hät-
ten. „Wir bedanken uns bei al-
len Beteiligten für das Ver-
ständnis und die Unterstüt-
zung und sind zuversichtlich,
ein erfolgreiches Immo-Fo-
rum 2023 stattfinden lassen zu
können“, so Peter Schmüser,
Geschäftsführer von Lübbe-
cke Marketing, und Christian
Joseph, Geschäftsführer von
Handmade Interactive Werbe-
gesellschaft mbH, überein-
stimmend.

„Corona-Spaziergänger gehennicht spazieren, sondern provozieren“
¥ Lübbecke. Zu den Artikeln
„Die schweigende Mehrheit
zeigt in der Lübbecker City Ge-
sicht“ (NW, 10. Januar 2022)
und „Lübbecker Bürgermeis-
ter hat bewusst kein ,Gesicht
gezeigt‘“ (NW, 11. Januar
2022) schreibt ein Leser aus
Lübbecke folgendes:

„So groß meine Freude über
die mehr als 400 friedlichen
Demonstranten gewesen war,
die Enttäuschung, dass der ers-
te Vertreter der Stadt nicht
unter ihnen war, sitzt auch bei
mir tief.

Nun kann es ja sein, dass er
tatsächlich einen anderen Ter-
min hatte oder aus anderen
Überlegungen auch nicht teil-
nehmen wollte. Aber war es

wirklich unmöglich, etwas wie
ein Grußwort oder ein ande-
res Zeichen der Zustimmung
zu übermitteln? Statt dessen
beauftragte er im Nachhinein
den Stadtsprecher, eine Erklä-
rung abzugeben, in der ,Re-
spekt der Stadt vor der Ak-
tion‘ erwähnt wird. Das klingt
auch heute noch für mich but-
terweich und wie weggeduckt.
Als ein politisch falsches Si-
gnal halte ich die Äußerung,
man müsse in einer Demo-
kratie die Haltung der Coro-
na-Spaziergänger aushalten,
,solange sie in friedlicher Form
vorgetragen wird‘. Nein, Herr
Püfke! Die Organisatoren der
sog. ,Spaziergänge‘und ihre im
wörtlichen Sinne Mitläufer

halten sich nicht an die recht-
lichen Vorgaben. Sie gehen
nicht einfach spazieren, son-
dern provozieren mit der Ab-
sicht, den Staat und seine Or-
gane lächerlich zu machen und
neue Provokationen vorzube-
reiten, so wie gegen die Land-
rätin geschehen.

So sieht das auch der Biele-
felder Konfliktforscher An-
dreas Zick: ,Weil Politik und
Polizei in der Querdenker- Sze-
ne keine oder zumindest kaum
noch Legitimation hätten, sei
die Mehrheit gefordert‘, wird
er in einem Bericht in der NW
vom 6. Januar 2022 zitiert, und
,Die Gesellschaft müsse ein kla-
res Zeichen gegen die Billi-
gung von Gewalt und gegen

Feindseligkeiten setzen‘.
Das hat die lange Menschen-

kette eindrucksvoll getan. Ein
lauwarmes ,Bitte zeigen Sie Re-
spekt füreinander ...!‘ ist für
einen Lübbecker Bürgermeis-
ter, der für die Einhaltung der
Corona-Regeln verantwort-
lich ist, enttäuschend zu we-
nig.“

Gerd-Henrich Nahrwold
Lübbecke

Leserbriefe geben ausschließ-
lich die Meinung des Verfas-
sers wieder. Die Redaktion be-
hält sich sinnwahrende Kür-
zungen vor. Fassen Sie sich bit-
te kurz. Anonyme Zuschriften
werden nicht berücksichtigt.

Briefe an die Redaktion

Yoga beimBSC
¥ Lübbecke-Blasheim. Am
Mittwoch, 26. Januar, startet
ein neuer Yogakurs beim Blas-
heimer SC. Der Kurs – zehn
Mal, jeweils 90 Minuten – fin-
det mittwochs im Sportler-
heim Blasheim in der Turner-
straße statt. Mitzubringen sind
möglichst eine Matte, Klotz,
Band, warme Socken und eine
Decke. Es gilt die 2Gplus-Re-
gel, Geboosterte können ohne
Test teilnehmen. Impfnach-
weis und Personalausweis bit-
te mitbringen. Anmeldung bei
Monika Köhme, monika.koeh-
me@gmx.de oder WhatsApp
Tel. (01 60) 93 74 86 79.

Unfall am Testzentrum
¥ Lübbecke. Am Testzen-
trum an der B 65 in Blasheim
erlitt am Donnerstagmorgen
ein Radfahrer bei einem Un-
fall leichte Verletzungen, so die
Polizei. Eine 33-jährige Frau
aus Hüllhorst beabsichtigte
gegen 7.20 Uhr mit ihrem VW
das Testgelände zu verlassen
und nach rechts auf die Haupt-
straße in Richtung Lübbecke
abzubiegen. Dabei kam es nach

Polizeiangaben zu einem leich-
ten Zusammenstoß mit dem
aus Sicht der Autofahrerin von
rechts kommenden 20-jähri-
gen Radfahrer. Der war mit sei-
nem Pedelec in Richtung Wes-
ten fahrend auf dem falschen
Radweg unterwegs zur Arbeits-
stelle. Da der Mann über
Schmerzen klagte, kümmerte
sich eine Rettungswagenbesat-
zung um ihn.
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Einem Teil unserer heutigen 
Ausgabe (ohne Postbezieher) 
liegen folgende Prospekte bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur  
Teilausgaben für ihre Prospekte.

Daher kann es vorkommen, dass Sie heute 
einen oder mehrere der genannten Prospekte 
nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne! 
Telefon (05 21) 5 55-6 27 
oder Fax (05 21) 5 55-6 31


